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Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt-Quartier , 16 . Mai 1918 (W .T .B .Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz
Nach Abschluß der gestrigen Infanterie-Gefechte, nördlich von Kemmel,

in denen wir die Franzosen aus örtlichen Einbruchsstellen wieder zurück¬
warfen, flaute der Artillerie-Kampf im Kemmelgebiet ab. Auch an den
anderen Kampffronten ließ die Artillerie-Tätigkeit nach.

Heftige Feuerüberfälle dauerten gegen unsere Infanterie- u. Artillerie-
Stellungen beiderseits des La Bassee-Canals, sowie zwischen Somme und
Avre, an. Auf dem Westufer der Avre stieß der Feind gestern früh aus
dem Senecat-Walde mit starken Kräften vor. Unter schweren Verlusten
wurde er zurückgeschlagen.

An der übrigen Front kleinere Vorfeldgefechte.
Reger Fliegereinsatz an den Kampf-Fronten führte zu zahlreichen Luftkämpfen. Wir

schossen 28 feindl. Flugzeuge ab, 14 von ihnen brachte wiederum das früher von
Rittmeister Frhr. von Richthofen geführte Jagdstaffel zum Absturz. Leut. Wmdisch
errang seinen 20. Luftsieg.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der erste Generalquartiermeister: Luoendorfi.

Lokales.
* Das Eiserne Kreuz erhielt der Gefreite der

Fuß-Artillerie Jean Gauff,  der Sohn des Herrn
Metzgermeisters Gauff, von hier.

* Die Erdbeeren  sind begünstigt durch das
gute, warme und feuchte Wetter, im freien Land,
fast durchweg schon in voller Blüte und es erscheint
heute schon angebracht, daraufhinzuweisen, daß der
Beginn des Erdbeermarktes voranssichtlich um acht
Tage, wenn nicht noch früher, angesetzt werden muß.
Der Blütenansatz ist wohl sehr günstig» jedoch wie
uns zuverläßige Kenner versichern, nicht vielver¬
sprechend. Es gibt jviele kleine Ansätze und die
Ernte wird lange nicht so ergiebig wie die des
verflossenen Jahres.

* Im Interesse einer zuverlässigen Kontrolle
über die Fleischabgabe hat die Polizeiverwaltung
angeordnet, daß die einheimische Bevölkerung gleich¬
zeitig mit den Fleischkarten den allgemeinen Lebens-
mittelausweis in den Metzgergeschäften vorzulagen
hat. Vorübergehend sich hier aushaltende Personen
haben die Fleischkarten vorher auf dem Bürger-
meifteramte abstempeln zu lassen. Das gleiche gilt
für die Vorzugskarten der Rüstungsarbeiter. Die
Verabfolgung von Fleisch darf nur unter Beachtung
dieser Vorschrift erfolgen.

* Nach der mit Genehmigung der Reichsstelle
für Gemüse und Obst in Berlin stattgehabten Re¬
gelung durch die Bezirksstelle für Gemüse und Obst
für den Regierungsbezirk Wiesbaden von 2- Mai
1918 ist der Höchstpreis für Aepfelwein bei Abgabe
in Ausschank glasweise oder in offenen Flaschen
auf JC  1 — für den Liter festgesetzt worden.
Daraus ergibt sich, daß für einen Aepfelwein-
fchoppen(' /lvWiter nur 30 4 zu zahlen sind. Wir
verweisen aus die schon häufig erfolgten Bestrafungen
wegen Ueberschreitung dieser Höchstpreise.

* Die Spargel -Lieferung,  die die Stadt
für heuer abgeschlossen hat, ist außerordentlich gut
an Qualität und die Ware findet infolgedessen auch
flotten Absatz. Der Preis von M. 1.15,  der als
Höchstpreis festgesetzt, ist zwar etwas hoch, aber den
allgemeinen Gemüsepreisen entsprechend, heute
Abend 8 Uhr wird eine neue Sendung verkauft
und für den Feiertagsbedarf werden Spargel am
Samstag früh  von 8—11 Uhr, in der Zeit der
Fleischausgabe, verkauft. Man hat für den Sams¬
tag, in löblicher Weise, diese Zeit gewählt, um den
Hausfrauen Gelegenheit zu geben, ihren Bedarf
frühzeitig  zu decken.

* Weil am Montag Feiertag ist, werden die
Brotkarten  schon morgen Freitag  Nachmittag
von 4 bis 41/» Uhr ausgegeben. Die Karten müs¬
sen in dieser Zeit abgeholt werden, da eine nach¬
trägliche Ausgabe am Samstag nicht möglich ist.

* Der Kath . Gefellenoerein  hielt am ver¬
gangenen Sonntag nach langer Kriegspause wieder
einmal eine Sitzung ab, um die Sache Vater
Kolpings neu zu beleben. Bei der Heerschau über
seine Getreuen zeigten sich seine Reihen sehr ge¬
lichtet. Von 33 im Felde gestandenen Mitgliedern
find 12 aktive Mitglieder gefallen und 4 in Ge¬
fangenschaft. Es wurde beschlossen, die seither ru¬
henden Mitglieder- und Schutzmitgliederbciträge
wieder zu erheben und zwar erstere in etwa auf
2 drittel ermäßigter Höhe(2 c4C), um einerseits
den Verpflichtungen des Vereins pünktlich nachzu¬
kommen andererseits auch den draußen stehenden
Mitgliedern wie ehedem ab und zu kleine Liebes¬
gaben zukommen zu lasten.

* Wer interessiert sich nicht für die Bühne
und alles, was mit ihr zusammenhängt, für die
Schauspieler und ihr Leben und Treiben, auch
außerhalb ihrer Bühnenwirksamkeit? Doch wohl
jeder! Spielt aber erst der Schlußakt eines tragischen
Schauspielergeschickes auf der Bühne vor der
breitesten Oeffentlichkeit sich ab welche ungeheure
Spannung löst dann dieser Vorgang in der Seele
des teilnehmenden Zuschauers aus, wie wühlt diese
Verquickung von Schauspiel und Wirklichkeit sein

tiefstes Innere aus! Eine solche Sensation bieten
an den beiden Pflngsttagen die Cronberger
Lichtspiele  in dem wunderbaren Schauspiel
„Seine letzte Maske ", worauf wir ganz be¬
sonders aufmerksam machen.

* Neue Preise für Schuhwaren.  Der
Ueberwachungsschußder Schuhindustrie wird in¬
folge des erhöhten Reichslohntarifs für Zivilfchuh-
werk neue Preise für die Sckmhwaren feftsetzen, für
die von ihm Höchst- oder Êinheitspreise bestimmt
worden sind. Die Neufestsetzung erfolgt, wie der
„Schuhmarkt" mitteilt, sobald von allen sBetrieben
Meldung erstattet ist, um wieviel sich die Ge¬
stehungskosten durch den Reichslohntarif erhöht
haben. Ausgenommen sind die erst jetzt festgesetzten
Einheitspreise für Sandalen, bei denen bereits die
erhöhten Löhne Berücksichtigung gesunden haben
die — nebenbei bemerkt— sich durch eine uner¬
hörte Teuerung auszeichnen.

Amtliche Bekanntmachung.
Welr. Merfchkarten.

Die Vorzugskarten für Rüstungsarbeiter sind am
Freitag den 17. ds. Mts. zwecks Abstempelung,
auf Zimmer 7 des Bürgermeisteramtesvorzulegen.

Ungestempelte Karten dürfen am Samstag beim
Fleischverkauf von den Metzgern nicht  entgegen
genommen werden.

Eronberg, den 16. Mai 1918.
Äer Magistrat. Müller-Mittler.

Brotkarten Husgabe
findet am fr «itag, den 17. ds. Mts. nachmittags
4—4V» Uhr in den Schulräumen statt.

Die Karten müssen am Freitag abgeholt werden,
da eine nachträgliche Ausgabe auf dem Bürger¬
meisteramt nicht  stattfindet.

Eronberg, 16. Mai 1918.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Bekanntmachung über
einmalige Sonder̂teilung von$. A. Seife.

Im Monat Mai darf gegen Vorlage der Seifen¬
karte ohne Abgabe eines Abschnittes einmalig

80 Gramm K. A. Seife abgegeben werden. Der
Verkäufer ist verpflichtet, die Abgabe- auf dem
Stamm der Seifenkarte unter Angabe des Datums
mit Tinte oder Farbstempel zu vermerken.

Wird veröffentlicht.
Eronberg, den 16. Mai 1918.

Der Magistrat. Müller-Mittler.

Alle diejenigen haferselbstoersorger, welche Hafer
auf Mahlkarte in die hiesige Haferflockenfabrik ge¬
bracht und bis jetzt noch nichts zurückerhalten haben,
mögen ihre Ansprüche bis spätesten» 20. ds. Mts.
hier geltend machen. Ls wird alsdann die Rückgabe
des Hafers veranlaßt.

Bad Homburg, den 11. Mai (9(t.
Der Königliche Landrat.

I . v . : von Brüning,
wird veröffentlicht.

Eronberg, den 15. Mai 1912.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

nneronungm. (Wvk.
In Ergänzung der Areisverordnung über den Ver¬

kehr und verbrauch der Eier»om t. März (9(8
(Ureisblatt Nr. 22) wird hiermit in Erweiterung des
tz 4 bestimmt:

Die hühnerhalter haben von jedem abgabepflich¬
tigen Huhn im Jahre 19(8 abzuliefern:

bis Ende Mai:
(6 Eier je Huhn mit freiem Auslauf
(0 Eier je Huhn ohne freien Auslauf

bis 3(. Juli weite« :
4 Eier je Huhn mit fteiem Auslauf
4 Eier je Huhn ohne freien Auslauf

Der Rest, nämlich weitere4 Eier je Huhn mit
freiem Auslauf, weitere2 Lier ohne freien Auslauf
muß bis 3(. Oktober zur Ablieferung gebracht fein.

Auf die Strafbestimmungen des§ (2 der Verord-
nung vom (. März (9(8 (Kreisblatt Nr. 23) Wird
nochmals besonders hingewiesen.

Bad Homburg v. d. H., den 11. Mai 1918.
Der König!. Landrat.
I . B. : v. Brüning.

Wird veröffentlicht.
Eronberg i. T.. den 14. Mai 1918.

Der Magistrat. Müller-Mittler.



Am Samstag
den 18 . Mai findet van 8 Uhr vormittags ab
in den Metzgergeschciften von 0aoff , © ottscbalk,
ßttnbas und Birschmav « die

BWWk auf öle»kWkilWMk
für die Zeit vom IS . bis IS - Mai statt.

Es gelten die Bestimmungen:
! 1 . Die auf den Kopf entfallende Menge wird

in den Verkaufslokalen bekannt gegeben werden.
2 Haushaltungen von 3 Perionen und

mehr lind neben dem Bezüge von Fleiidi
auf einen Cell der Fleildikarte zur Entnahme
von Wurft verpflichtet.

Z.fcDie Preise find : für ein Pfund Ochsenfleisch
2,20 Mark , ein Pfund Kalbfleisch 1,80 Mark.

4.  Ausgabezeiten sind:
Von 8 —9 Uhr:

Äönigfteiner , Krankenhausstr ., Kronthal , Kronthaler-
Lindenftruth - , Mammolshainerweg, ^LMauerftraße,
Minnholzweg , Neuerbergweg , Obere Höllgaffe,
Oberhöchstädterlandst . , Pferdsstraße , Römcrberg,
Rumpfstaße , Schafhof , Scheibenbufchw ., Schillerstr .,
Schirnstraße , Adler -, Allkönig -, Bahnhof , Bleich -,
Burgerstr ., Burgweg.

Von 9 - 10 Uhr :
Doppes -, Eichrnstraße , Feldbergweg . Frankfurterstr .,
Friedensweg , Garten -, Schloßstraße , Schönberger¬
feld , Schreyer -, Stein -, Synagogenstr ., Talllraße,
Talweg , Tanzhausstraße.

Von 10— 11 Uhr:
Untere Höllgaffe , Unt . Talerfeldweg , Biktoriastraße,
Vogelgesanggasse , Wilh . Bonnstraße , Graben -, Gr.
tzinterstr . Güterbahnhof , Hain -, Hartmutstraße,
Hauptstraße , Heinrich Winterstraße . Höhen -, Jamin -,
Katharinen - , Kl . Hinterstr ., Kl ' Römerberg.

5. Wir machen ferner auf folgendes aufmerk¬
sam : Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten
auch wenn der Laden leer ist , darf er nur von
Personen , welche an . der Reihe sind , betreten wer¬
den . Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzgern
untersagt . Die Wahlise des Metzgergeschäftes steht
jedem frei . Die Preise sind in allen Geschäften
gleich . _ , .

6 . Ausweiskarte und Einwckelpapler sind mlt-
zubringen.

Cronberg i . T ., den 16 . Mai 1918.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Von Samstag , den 18. Mai 1918,
Mittags 12 Uhr ab werden sämtliche
Büros ' des 'lBürgermeisteramtes über
die Pfingstfeiertage geschlossen.

Cronberg , den 15 . Mai 1918.
Der Bürgermeister - Müller -Mittler.

Butter -Ausgabe.
Am Freitag,  den 17 . ds . Mts . nachmittags

von 2 Uhr ab wird im Geschäftslokal des Herrn

L . Klein , Kichenstraße 1
Butter gegen Abgabe des Abschnittes

L
des FettbloS «« ausgegeben:

Bezugsberechtigt sind die Nr . von 1 bis 500.
Cronberg , den 16 . Mai 1918.

Der .Magistrat . Müller -Mittler.

Betreffende
Sammlung getragener Oöermeiüiing

Zur teilweise« Deckung des Bedarfs an Gberklei-
dung der in den kriegswichtigen Betrieben , insbesondere
auch bei der Eisenbahn und in der Landwirtschaft be¬
schäftigten Arbeiter hat die Xeichsbekle 'dungsstelleim
Einvernehmen mit den Landeszentralbehörden angeord¬
net, daß alsbald eine
allgemeine Sammlung von getragener Ober-

kleickong kür stILnner
im garten KeicKe veranstaltet vercke.

Der Kommunalverband des Gbertaunuskreises soll
hierzu eine von der tandeszentralbehörde festgesetzte An¬
zahl von Anzügen beisteuern . Hochgcschlesiene Joppe
und Hose find als Anzug anzusehen ; Fcaks , Smokings
und Uniformen sind jedoch von dieser Abgabe aus¬
geschlossen. Es wird erwartet , daß die erforderlichen
Anzüge im Wege der freiwilligen Abgabe aufgebracht
werden , um s» strengere Maßnahmen der Reichsbeklei»
dungsftelle zu erübrigen.

Die Kommunalverbände sind jedoch auf Grund
von 88 l und 2 der Bundesratsverordnung über Be-
fugnisie der Reichsbekleidungsstelle vom 22 März {$ {7
sReichr -gestzvl. 5 . 257 ) ermächtigt worben , Personen,
»on denen anzunehmen ist, daß sie eine größere An¬
zahl Dberkleider besitzen, die Vorlegung eines Verzeich¬
nisses über ihren Bestand an Oberkleidern und zur
Anfertigung solcher geeigneten Stoffen aufzuerlegen,
falls sie nicht weinigstens einen Anzug abliefern sollten ;
auch sind sie ermächtigt , solchen Falles die Richtigkeit
des Verzeichnisses nachzuprüfen und die hierzu erfor¬
derlichen Maßnahmen zu treffen.

Bei der Abgabe der Kleidungsstücke wird den « Ab-
liefernden eine Bescheinigung erteilt , welche eine amt¬
liche Zusicherung enthält , daß di« jetzt abgegebenen
Mberklcider bei einer im weiteren Verlauf des Krieges
etwa notwendig werdenden anderweiten Einforderung
getragener Überkleider in Anrechnung gebracht werden.
Eine Bescheinigung dieser Art wird jedoch demjenigen
nicht erteilt , der ein « Abgabebescheinigung zwecks Er¬
langung einer Brzugsche ner ohne Prüfung der Not¬
wendigkeit der Anschaffung auf seinen Wunsch erhal¬
ten hat (vergl . 8 2 der Bekanntmachung der Reichs-
bekleidungsstelle über Sie Erteilung von Bezugsschei¬
nen bei Abgabe gebrauchter .Kleidung und Wäsche
vom s3 . (Oktober/l - Dezember 17 (Reichsanzeiger
Nr . 2 *4 , 285 ).

Die abgelieferten Anzüge werden nach einem geord¬
neten Schätzungsverfahren angemessen bezahlt . Die
Schätzunqs . und Annahmestellen sind angewiesen , für
Oberkleidungen , die innerhalb drei Wochen nach Er¬
laß dieser Bekanntmachung abgeliefert werden , einen
besonderen Zuschlag von s0 Prozent zu den regelmäßi-
SchätzungsbeträKen zu bewilligen.

An die wirtschaftlich besser gestellten Einwohner
des Kommunalverbandes wird das dringende Ersuchen
gerichtet , diese Sammlung , deren Ergebnis für das
wirtschaftliche Durchhalten unseres Volkes im Kriege
von hoher Bedeutung ist opferfreudig zu unterstützen
und möglichst viele Anzüge abzuliefern . Es wird von
diesen Kreisen erwartet , daß sie ihre entbehrlichen
Gberkleihungen diesem großen Zweck zur Verfügung
stellen.

Annahmestelle : Kreisbekleidungsstelle » Homburg v.
d. höhe , Luisenstraße 99 .

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
I . 58. : von Brüning.

wird veröffentlicht.
Cronberg i . T ., den 14 . Mai 1918.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

HZeLr. WroLzufatzkarken.
Die beantragten Zufatzkarten für landwirtschaft¬

liche Schwerarbeiter können Freitag , den 17. oder
Samstag , den 18 . ds . Mts . auf Zimmer 7 des
Bürgermeisteramtes abgeholt werden.

Aelbstversorser erhalten auf die Dauer von
6 Wochen Zusatzkarten und können dieselben eben¬
falls zur obengenannten Zeit abgeholt werden.

Cronberg , i . T den 14 . Mai 1918.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Es gelangen demnächst

6 Pfand Binnucbzucker
auf den Kopf ver Bevölkerung zur Verteilung.

Die Hühnerhalter erhalten den Einmachzucker nur
dann , wenn sie mindestens {20 Prozent ihrer Ab¬
lieferungspflicht erfüllt haben.

Es liegt daher im Interesse der säumigen
Hühnerhalter , sofort ihrer Pflicht nachzukommen.

Cronberg , den 14 . Mai 1918.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Cronberg , den 13 . Mai 1918.

Arbeitsvergebung.
Das Liefern und Anbringen von Ersatzblitz¬

ableitern auf der Turnhalle und dem Schulgebäude
soll durch öffentliches schriftliches Angebot vergeben
werden . Arbeitsbeschreibung und Bedingungen
können bei uns Zimmer Nr . 8 eingesehen werden.
Angebote sind bis Dienstag , den 21 . vormittag
11 Uhr einzureichen.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Nur Samstag , Sonntag und Montag ist
ü zum letzten IMlale m

das Seestur rn - Aarufell  auf dem
Turnplatz in Cronberg aufgestellt.

Es ladet höflichst ein
Der Besitzer.

B»

“V orscb .nss '"V “©rein-
Jim Jreitag den 17. Mai bleibt das Oeschättsrimmer
gelchlsNen

Zier Worstannö.

zu haben bei
Peter Buchsbau rn ,

Eichenstcaße 45.

für leicht Hausarbeit für vor¬
mittags gesucht.

Näh . Geschäftsstelle.

neu oder gebraucht zu kaufen
gesucht.

«ähr . « eschästsstele.

ca 3000
wenig gebrauchte
von S—b ? fund hallend zu verkaufen.

Näh. bei II . Merten,  Frankfurt a. M.
6rohe LockenheimerNrahe 48, Tel. 387- f).

Am Pfingstfamstag , den 18. Mai , bleiben
unsere Geschäftsräume geschloffen._

jjjpj 100 tote Sdmegel
schwarz und braun im Kcrus Weister
adliefert erhält 50 Pfennige . _

Ich suche eine
beste Milch reichlich gebende

ZiPg 9
per sofort zu kaufen . Angebste
an Npolk »ke ^ Mlb . ^ kr «n » .
Cronberg i. T ., Villa Baunach
am Weiher , Telefon 179.

1 Sch . tägl - oder jeden 2 Tag
gegen gute Bezahlung gesucht.

Frau Gäbel,
Frankfurterstraße 3.

Tomaten - und
Kürb & PHanzen

in Töpfen,
sowie alle Sorten starke Ge¬
müsepflanzen empfiehlt

Liniper,
Talweg 26.

und SetteriepHanzcn
zu verkaufen.

Friedrich Rapp,
Eichrnstraße 37.

Brut -Henne
zu leihen oder zu kaufen gesucht.

Näh . Geschäftsstelle.
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